
Regierungsbezirk Oberpfalz
Landkreis Regensburg
Gemeinde Mötzing

Baudenkmäler

D-3-75-171-3 Ammerstraße 2. Zugehöriger Stall, Satteldachbau mit Bogenöffnungen und
böhmischen Gewölben, 19. Jh.
nachqualifiziert

D-3-75-171-7 Dorfstraße 20. Kath. Pfarrkirche Maria Rosenkranzkönigin, Saalbau mit eingezogenem
Chor, Flankenturm mit Zwiebelhaube und Pilastergliederung, neubarock, 1921-22; mit
Ausstattung.
nachqualifiziert

D-3-75-171-1 Kastnerstraße 58; Kastnerstraße; Laaberallee. Kath. Filialkirche Maria Immaculata,
Saalbau mit abgewalmtem Satteldach, Flankenturm mit Zwiebelhaube und
Giebelfassade mit Vorbau und Pilastergliederung, Chor und Turm gotisch, Langhaus im
Kern romanisch, Erweiterung im Barock und Ende 19. Jh. in Neurenaissanceformen; mit
Ausstattung, am Langhaus Seelenhaus mit gotischer Pietà, um 1430; Friedhofsmauer,
18./19. Jh.
nachqualifiziert

D-3-75-171-13 Kirchstraße 39. Kath. Filialkirche St. Margareta, Saalbau mit abgewalmtem Satteldach
und Westturm mit Zwiebelhaube, um 1730; mit Ausstattung; Grabmal der Fam. Scheid
mit Ädikularahmung, Beton, Kalkstein und Bronze, um 1913/15; Grabmal der Fam.
Scheid, Stele mit Relief des Guten Hirten, Beton, um 1913.
nachqualifiziert

D-3-75-171-14 Laaberallee 3. Ehem. Benefiziatenhaus, zweigeschossiger und giebelständiger
Satteldachbau mit Kniestock, Vorschussgiebel und Putzgliederungen, um 1900.
nachqualifiziert

D-3-75-171-5 Schafhöfen 1; Schafhöfen 7; Schafhöfen 5. Gut Schafhöfen, Ende 17. Jh., Umbauten im
19. Jh.; Gutsarbeiterhaus (nördlicher Kopfbau), zweigeschossiger Walmdachbau mit
Hoftor; Stallstadel, zweigeschossiger Satteldachbau mit Wohngeschoss und Gewölbe;
Gutsarbeiterhaus (südlicher Kopfbau), zweigeschossiger Walmdachbau; Stallstadel,
zweigeschossiger Satteldachbau mit Wohngeschoss, profanierte Kapelle St. Jakobus mit
abgewalmtem Satteldach, Dachreiter mit Welscher Haube und gesprengtem
Wappengiebel, 1843 profaniert, 1910 nach Brand wieder aufgebaut.
nachqualifiziert
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D-3-75-171-4 St.-Markus-Straße 16. Kath. Filialkirche St. Markus, Saalbau mit abgewalmtem
Satteldach und Flankenturm mit Spitzdach, Langhaus romanisch, im 18. Jh. verlängert,
Chor spätgotisch, 15. Jh.; Friedhofsmauer, teilweise mit Stützpfeiler, in der Anlage wohl
mittelalterlich.
nachqualifiziert

D-3-75-171-9 St.-Martin-Straße 10. Ehem. kath. Pfarrkirche St. Martin, jetzt Friedhofskirche, Saalbau
mit eingezogenem Chor, Flankenturm mit Zwiebelhaube und Pilastergliederung, östl.
Langhauswand noch romanisch, Chor und Turmuntergeschosse gotisch, Langhaus und
Aufstockung Chor barock, Erweiterung 1894; mit Ausstattung; Reste der
Friedhofsmauer, 19. Jh.
nachqualifiziert

D-3-75-171-10 St.-Vitus-Straße 10; Schloßstraße 7; Schloßstraße 9; Eichenweg; Nähe Schloßallee;
Schloßallee; Schloßstraße 3; Hauptstraße 46; St.-Vitus-Straße 12; St.-Vitus-Straße 14.
Schloss Schönach; Hauptgebäude, dreigeschossiger Walmdachbau mit
Pilastergliederung, 1702 wohl von Giovanni Antonio Viscardi; mit Ausstattung;
nördlicher Außenpavillon, zweigeschossiger Zeltdachbach mit Putzgliederungen, 1707,
anschließend eingeschossiger Satteldachbau; südlicher Außenpavillon,
zweigeschossiger Zeltdachbau mit Putzgliederungen, 1707, anschließend
eingeschossiger Satteldachbau; östlicher Außenpavillon, später Forsthaus,
zweigeschossiger Zeltdachbau mit Putzgliederungen 1708, Dachwerk 1767
(dendro.dat.), anschließend eingeschossiger Satteldachbau; westliches Schlosstor,
Pfeiler mit profilierten Deckplatten, 1708; Schlossallee auf die Westseite zuführend;
Schlosspark, umgeben von einer Ziegelmauer mit Kanzeln und Pfeilern mit Aufsätzen, 1.
Viertel 18. Jh.
nachqualifiziert

D-3-75-171-8

 Anzahl Baudenkmäler: 10

St.-Vitus-Straße 14; St.-Vitus-Straße 12; Schloßstraße 3; St.-Vitus-Straße 10.
Ökonomiehof des Schlosses; Torhaus mit Toreinfahrt, eingeschossiger
Schopfwalmdachbau (teilweise erneuert) und zwei Pfeiler mit Aufsätzen; östlich
giebelständiger Stadel mit Schopfwalmdach und Wohnungen; westlich, traufständiger
Stadel mit Schopfwalmdach und Aufzugsgaube, daran Stadel mit Halbwalm- und
Walmdach; östliche Schlosseinfahrt mit Allee, Tor aus zwei Pfeilern mit Aufsätzen und
zwei Remisen, eingeschossige Satteldachbauten; 1707 und 1. Viertel 18. Jh.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Oberpfalz
Landkreis Regensburg
Gemeinde Mötzing

Bodendenkmäler

Siedlung und verebnete Gräben vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-2-7040-0064

Siedlung der mittleren Jungsteinzeit.
nachqualifiziert

D-3-7040-0002

Siedlungen der Münchshöfener Kultur, der Latènezeit und des Frühmittelalters,
Gräberfeld und Siedlung der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-3-7040-0003

Brandgräberfeld der mittleren römischen Kaiserzeit, Siedlung des Jungneolithikums und
des Frühmittelalters.
nachqualifiziert

D-3-7040-0004

Siedlung der Linearbandkeramik, Gräberfeld des Mittelneolithikums, Grabenwerk der
Altheimer Kultur, Siedlungen der Münchshöfener Kultur, der Chamer Gruppe, der
Urnenfelderzeit und der Hallstattzeit, Villa rustica der mittleren römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-3-7040-0005

Verebnete Viereckschanze der Spätlatènezeit, Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-3-7040-0006

Siedlungen der Altheimer Kultur, der Chamer Kultur, der Bronzezeit, der
Urnenfelderzeit, der Latènezeit und der römischen Kaiserzeit, vorgeschichtlicher
Bestattungsplatz mit Kreisgräben, Siedlung mit Herrenhof der Hallstattzeit, verebnete
Viereckschanze der Spätlatènezeit.
nachqualifiziert

D-3-7040-0007

Paläolithische und mesolithische Freilandstation, neolithische, metallzeitliche,
urnenfelderzeitliche und hallstattzeitliche Siedlung.
nachqualifiziert

D-3-7040-0008

Siedlungen der Linearbandkeramik, der Stichbandkeramik/Gruppe Oberlauterbach, der
Münchshöfener Kultur, der Bronzezeit, der Urnenfelderzeit, der Latènezeit, der
römischen Kaiserzeit und des Frühmittelalters, Villa rustica der römischen Kaiserzeit,
Bestattungsplätze der römischen Kaiserzeit und vor- und frühgeschichtlicher
Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-3-7040-0035

Mesolithische Freilandstation, neolithische und urnenfelderzeitliche Siedlung.
nachqualifiziert

D-3-7040-0103
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Mesolithische Freilandstation, neolithische, metallzeitliche, späthallstatt-
/frühlatènezeitliche, römische und hochmittelalterliche Siedlung. Viereckige und ovale
Grabenwerke sowie Bestattungsplatz (Kreisgräben) vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-3-7040-0104

Siedlungen des Neolithikums, der Chamer Gruppe, der Bronzezeit, der Urnenfelderzeit,
der Hallstattzeit, der Latènezeit, der römischen Kaiserzeit und des frühen Mittelalters.
Grabenwerke vorgeschichtlicher Zeitstellung, darunter wohl eine verebnete
spätkeltische Viereckschanze.
nachqualifiziert

D-3-7040-0105

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-3-7040-0106

Weitgehend verebnete vorgeschichtliche Grabhügel.
nachqualifiziert

D-3-7040-0107

Weitgehend verebnete vorgeschichtliche Grabhügel, neolithische Siedlung,
metallzeitliche(r), bronzezeitliche(r), urnenfelderzeitliche(r), (spät)latènezeitliche(r)
Siedlung und/oder Bestattungsplatz, hochmittelalterliche Siedlung.
nachqualifiziert

D-3-7040-0108

Vorgeschichtlicher Bestattungsplatz mit verebneten Grabhügeln.
nachqualifiziert

D-3-7040-0110

Vorgeschichtlicher Bestattungsplatz mit verebneten Grabhügeln.
nachqualifiziert

D-3-7040-0111

Verebnete Viereckschanze der Spätlatènezeit, Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-3-7040-0112

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-3-7040-0113

Verebnete Viereckschanze der Spätlatènezeit, Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-3-7040-0114

Siedlung und rundes Grabenwerk mit Doppelgraben vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-3-7040-0115

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung, vielleicht frühmittelalterliche
Reihengräber.
nachqualifiziert

D-3-7040-0116

Vorgeschichtliche, neolithische und metallzeitliche Siedlung, vielleicht auch
frühmittelalterliche Reihengräber.
nachqualifiziert

D-3-7040-0117
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Siedlung der Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-3-7040-0118

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-3-7040-0120

Siedlung der Jungsteinzeit, der Bronzezeit und der Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-3-7040-0121

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-3-7040-0122

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung und der Latènezeit.
nachqualifiziert

D-3-7040-0123

Weitgehend verebnete spätkeltische Viereckschanze, vorgeschichtliche und
latènezeitliche Siedlung.
nachqualifiziert

D-3-7040-0124

Verebnete spätlatènezeitliche Viereckschanze.
nachqualifiziert

D-3-7040-0125

Siedlung der Linearbandkeramik, wohl verebnete vorgeschichtliche Grabhügel.
nachqualifiziert

D-3-7040-0127

Siedlungen der Altheimer Kultur und der Hallstattzeit.
nachqualifiziert

D-3-7040-0129

Siedlungen der Linearbandkeramik und der Latènezeit, Siedlung mit Grabenwerk
vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-3-7040-0130

Bronzezeitlicher Bestattungsplatz mit teils verebneten Grabhügel, vorgeschichtliche
Siedlung.
nachqualifiziert

D-3-7040-0131

Siedlung mit Grabenwerk vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-3-7040-0132

Siedlung der Spätlatènezeit.
nachqualifiziert

D-3-7040-0133

Wallanlage vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-3-7040-0134

Frühneuzeitliche Schanze.
nachqualifiziert

D-3-7040-0135
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Siedlung und Grabenwerk vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-3-7040-0139

Viereckiges Grabenwerk vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-3-7040-0141

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-3-7040-0144

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-3-7040-0148

Vorgeschichtlicher Bestattungsplatz mit verebneten Grabhügeln.
nachqualifiziert

D-3-7040-0149

Vorgeschichtliches Grabenwerk, bronzezeitliche, hallstattzeitliche, spätlatènezeitliche
Siedlung, frühmittelalterliche(r) Siedlung und Bestattungsplatz.
nachqualifiziert

D-3-7040-0150

Archäologische Befunde und Funde im Bereich der Kath. Filialkirche St. Markus in
Dengling, darunter die Spuren älterer Bauphasen.
nachqualifiziert

D-3-7040-0161

Archäologische Befunde des Mittelalters und der frühen Neuzeit im Bereich der ehem.
Kath. Pfarrkirche St. Martin, jetzt Friedhofskirche von Schönach, darunter die Spuren
von Vorgängerbauten bzw. älterer Bauphasen.
nachqualifiziert

D-3-7040-0163

Archäologische Befunde und Funde im Bereich des Schlosses und zugehöriger
Ökonomie in Schönach, zuvor hochmittelalterlicher Adelssitz.
nachqualifiziert

D-3-7040-0164

Untertägige Befunde der abgebrochenen mittelalterlichen Kirche St. Vitus in Schönach.
nachqualifiziert

D-3-7040-0165

Archäologische Befunde und Funde im Bereich der Kath. Filialkirche St. Margareta in
Unterhaimbuch, darunter die Spuren von mindestens einem Vorgängerbau und älteren
Bauphasen.
nachqualifiziert

D-3-7040-0167

Vorgeschichtliche Siedlung.
nachqualifiziert

D-3-7040-0271

Siedlungen der Jungsteinzeit, der Bronzezeit und des frühen Mittelalters.
nachqualifiziert

D-3-7040-0272
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Siedlung der Hallstattzeit.
nachqualifiziert

D-3-7040-0273

Siedlung der mittleren Jungsteinzeit.
nachqualifiziert

D-3-7140-0001

Siedlung der späten Jungsteinzeit, der Bronze- und Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-3-7140-0003

Siedlung der mittleren Jungsteinzeit, der Chamer Gruppe, der Urnenfelderzeit und der
römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-3-7140-0004

Vorgeschichtliche Siedlung.
nachqualifiziert

D-3-7140-0005

Bestattungsplätze der frühen und mittleren Bronzezeit sowie des frühen Mittelalters,
Siedlung und Grabenwerk der Altheimer Kultur, Siedlung und Herrenhof der
Hallstattzeit,  Siedlungen der Urnenfelderzeit, der Latènezeit und der römischen
Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-3-7140-0006

Siedlung der Jungsteinzeit.
nachqualifiziert

D-3-7140-0007

Vorgeschichtlicher Bestattungsplatz mit verebneten Grabhügeln.
nachqualifiziert

D-3-7140-0008

Vorgeschichtlicher Bestattungsplatz mit verebneten Grabhügeln.
nachqualifiziert

D-3-7140-0009

Vorgeschichtlicher Bestattungsplatz mit verebneten Grabhügeln.
nachqualifiziert

D-3-7140-0011

Villa rustica der mittleren römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-3-7140-0012

Siedlungen der Altheimer Kultur und der Hallstattzeit.
nachqualifiziert

D-3-7140-0014

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-3-7140-0018

Siedlungen der vorgeschichtlichen Metallzeiten und der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-3-7140-0025
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Verebnete spätkeltische Viereckschanze.
nachqualifiziert

D-3-7140-0053

Frühmittelalterliches Reihengräberfeld, Siedlungen der Altheimer Kultur, der
Urnenfelderzeit, der Hallstattzeit, der Latènezeit und der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-3-7140-0055

Archäologische Befunde des Mittelalters und der frühen Neuzeit im Bereich des
abgegangenen Schlosses von Mötzing.
nachqualifiziert

D-3-7140-0074

Archäologische Befunde des Mittelalters und der frühen Neuzeit im Bereich der Kath.
Filialkirche Maria Immaculata in Mötzing, darunter die Spuren von Vorgängerbauten
bzw. älterer Bauphasen.
nachqualifiziert

D-3-7140-0075

Archäologische Befunde der abgegangenen frühneuzeitlichen Kapelle St. Peter in
Mötzing mit Friedhof.
nachqualifiziert

D-3-7140-0076

Archäologische Befunde des Mittelalters und der frühen Neuzeit im Bereich des
Gutshofes Schafhöfen und der zugehörigen profanierten Kapelle St. Jakobus.
nachqualifiziert

D-3-7140-0079

Vorgeschichtliche Siedlung.
nachqualifiziert

D-3-7140-0086

Vorgeschichtliche Siedlung.
nachqualifiziert

D-3-7140-0088

Vorgeschichtliche Siedlung.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 74

D-3-7140-0089
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